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Wo steht die historische Geschlechterforschung? Sind der 
Blick auf die „Frauengeschichte“ und die Ambitionen einer 
neuen „Männergeschichte“ an ihre Grenzen gekommen? Die 
aktuelle Debatte wird nicht nur von der Unterscheidung zwi-
schen Frauen und Männern geprägt. Es geht vielmehr um die 
Beziehungen zwischen den Geschlechtern, um Grenzüber-
schreitungen und Ambivalenzen der Geschlechterrollen. Mit 
der Wahrnehmung der Uneindeutigkeit und Vielfalt von Ge-
schlechtsidentitäten werden „queere“ Verhältnisse jenseits 
scheinbar allgemeiner Normen zum Thema. Neben Gender 
hat sich damit auch Queer in den Geschichtswissenschaften 
als zukunftsträchtige Kategorie etabliert. 
Frauen – Männer – Queer präsentiert neue Forschungsper-
spektiven und zeigt an Fallstudien zwischen Antike und Ge-
genwart auf, wie innovativ und tragfähig diese Ansätze sind.  

Die Herausgeberinnen
Anne Conrad, apl. Prof. Dr., Theologin und Historikerin, 1993- 
2002 Universität Hamburg, seit 2002 Katholische Theologie 
an der Universität des Saarlandes; Forschungsschwerpunkte: 
historisch-theologische Genderforschung, Religionsgeschich-
te der Frühen Neuzeit, Bildungsgeschichte. 
Johanna E. Blume, Dipl. Kulturwiss., Doktorandin am Lehr-
stuhl für Geschichte der Frühen Neuzeit an der Universität 
des Saarlandes. Forschungsschwerpunkte: Geschlechter- 
und Männlichkeitengeschichte der Frühen Neuzeit, Hofkultur 
des 17. und 18. Jahrhunderts.
Jennifer J* Moos, M.A., Amerikanistin, 2009-2014 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der Universität des Saarlandes; 
seit 2015 an der Universität Zürich. Forschungsschwer-
punkte: critical sleep studies; feministische, queer- und 
trans*-Theorien; Masculinity Studies; U.S.-amerikanische 
Literatur und Kultur.


